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Theureren Mitbürger und Freunde
ie Fortdauer unsers wohlthätigen Vereins bis inS

achte Jahr dessen Antritt wir heute mit einander
feyern gehört allerdings unter die erfreulichen Ereig
nisse die wir gar nicht unserm beharrlich guten Willen
allein sondern vornemlich der göttlichen Fürsorge
dankbar zuzuschreiben haben Wir fingen das nun ge

VII Jahrg Z endigte
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endigte te Jahr unter vielen schmerzlichen Empfin
dungen und dangen Erwartungen an und wäre daS
alles wirklich erfolgt was sich damals fürchten ließ
wie bedenklich würde es da um unsre Armenverfassunz

ausgesehen wie schlechten Fortgang würden unsre
gemeinschaftlichen Bemühungen gehabt haben Und
guter Fortgang derselben ist ja doch der Wunsch
in welchem wir alle übereinstimmen ist das große Ziel
nach welchem wir alle hinstreben Hat uns nun gleich
die Erfahrung aller vorhergehenden Jahre gelehrt daß
die Erreichung desselben mit großen Schwierigkeiten
verknüpft ist sind wir gleich noch in keinem Jahre so
weit gekommen daß wir zur bessern Erziehung und
Bildung der zahlreichen und meist ganz verwahrlosten
Jugend unsrer Armen uns selbst genugthuend hätten
wirken nützliche Thätigkeit und Erwerbfleiß unter den
Armen genugsam wecken und sie dadurch aus ihrer
moralischen oft unglaublich großen Verdorbenheit
herausheben und völlige Verarmung sinkender Fami
lien hatten verhüten können so ist doch auch noch kein

Jahr für uns ganz leer von Freuden dieser Art gewesen
Wir konnten uns doch nach jedem verflossenen Jahre
eine Mehr erfreuende als niederschlagende Reckenschaft

geben daß unsre gemeinschaftlichen Anstrengungen für

das wahre Wohl der Armen hie und da durch guten
Erfolg gekrönt worden waren Und das gab uns denn
doch immer neue Ermunterung desto beharrlicher da
hin zu arbeiten daß so viel auch noch zur Erreichung
unsers großen Ziels zu thun übrig war wir demsel
ben doch jährlich um etwas naher kommen und wo
wir das auch nicht könnten doch unS wenigstens die
Schuld nicht beyzumessen hätten Indessen beugte

uns
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uns sckon am Schlüsse des 6ten Jahrs unsers Vereins
die traurige Erfahrung wie uns die aufs höchste ge
stiegene Thcurung und andre ungünstige Zeitumstände

mächtiger als jemals entgegenwirkten und uns die
Freuden eines guten Fortgangs unsrer Arbeit sehr ver

kümmerten Und wir könnens uns nicht verbergen
daß uns das vergangene Jahr nicht über die Erfah
rungen des verletz en getröstet vielmehr uns noch tie
fer gebeugt Hai Ich will hierüber tzl nichts weiter
sagen sondern erst wie es immer am jährlichen Snf
tungstage unsrer Gesellschaft geschehen ist eine kurze

Geschichte des zeichengen Zustandes unsrer Armen
Verfassung vorausgehen lassen

Das Allmosen Kollegium hat in der Person des
Herrn Auktionator Ka den in diesem Jahre eins sei
ner geachtelten und thätigsten Mitglieder durch den
Tod verloren und wir wünschen sehr daß ein mtt
gleichem Eifer für unsre gute Anstalt beseelter Mann in

seine Stelle eintreten möge Herrn Pastor Uebel
j a ck er s Abgang ist durch Herrn Pastor Held wieder

ersetzt worden Auch die Zahl der Herren Referenten
und Armenväter hat durch den Todesfall des Herrn
Prof Güte und Herrn Chirurgus Querling zwey
ihrer nützlichsten und würdigsten Mitglieder verloren
wovon die Stelle des erstern durch den Herrn Ober
diakonus Schulze schon wieder besetzt ist und an
die Stelle des andern nachher ein neuer Armenvarer ein
treten wird Die allermeisten Herren Referenten und
Armenväter werden laut der eingegangenen Proto
kolle ihr patriotisches Geschäft auch fürs künftige
Jahr von neuem übernehmen welches wir gerade
darum für verdienstlicher als jemals anerkennen müssen

j
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je weniger die Zeitumstände dazu einladend find Die
Veränderungen welche im Personal unsrer Gesellschaft

vorgehen werde ich nachher näher anzeigen wenn
ich die neueintretenden Herrn Armenvater ersuche Ih
ren Beytritt zu uns durch ihre Namen Unterschrift
uns zu versichern

Unterstützung auS der Armenkasse haben im gan

zen Jahre nur mit Ausnahme eines einzigen Monath
nie weniger als 800 Personen erhaben im Februar
stieg die Zahl der ordinären Allmvscnzeiwssen sogar bis

auf 82 und die Summe des ihnen gewährten All
mosens betrug 478 ZHIr anstatt das selbst im 6tcn
Jahre unserer Gesellschaft so kummervoll dieß auch
war die den ordinären Allmosengenossm Hegebene
Summe sich nur ans 7890 Thlr 16 Gr bellef mit
hin 587 Thlr 8 Gr weniger ausmachte Außer die
sen ordinären Armen erhielten Kranke während ihrer
Krankheit oder so manche andre in Fällen außeror
dentlicher Noth im Laufe dieses Jahres zusammen

122 Thlr 17 Gr folglich auch 1 tz Thlr 6 Gc
mehr als im Vorhergehenden Und wenn gleich det
Tod von uüscrn Allmösengenvssen gerade 100 Perso

nen wegnahm und 5 derselben das Allmoftn nicht
weiter bedurften so übersteigt di Anzahl derer die
wir zur Unterstützung haben aufnehmen müssen welche

7k beträgt die Abgegangenen wieder merklich nicht

zu gedenken daß 169 Personen der alten Mm dsen
genossen zu dem was sie zeither erhalten hanen Zu
lage bekommen mußten Öb wir bey aller dieser meh

rern Wohlthätigkeit uns eine zu weichliche Barmherzig

keit leiten lassen und zu viel gethan haben das mag
ein jeder unsrer geehttesten Mitbürger durch eigne Be
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rechnung entscheiden da wenn man im Durchschnitt
812 ordinäre Allmoseggenossen auf jeden Monat des

vergangenen Jahres annimmt die Summe der
8478 Thlr jedem einzelnen Empfänger aufs ganz
Jahr nur ein n Antheil von 10 Thlr 10 Gr 6 Pf
mithin auf jachen einzehien Msnat 20 Gr 10 Pf ge
währt Rechnet nian daß mehrere davon wege
Alter und gänzlichen Unvermögens od r Blindheit
oder weil sie mehrere kleine Kinder habe dix Summe
von 2 Zhlr zuweilen noch mehr erhalten müssen und
dieß Mehrere denen die sich noch einigermaßen selbst
helfen können an der benannten Summe von 20 Gr
10 P abgeht so ists sehr begreiflich daß die Un
terstützung von mehr als der Hälfte unserer Allmosen
genossm sehr karglich und im Vergleich mit den hohen
Preisen der Lebensmittel sehr unzureichend ausfallen
muß Auch die A msn welche im Krankenhause un
tergebracht werden mußten von denen jeder bey der
itzigen Teurung einen monatlichen Aufwand von
z Thlr 12 Gr verursachte haben im Laufe des ver
wichenen Jahres l 136 Thlr 2 z Gr 11 Pf gekostet
eine Summe welche die Ausgabe des vorigen Jahrs
in diesem Kapitel die sich doch auch schon höher als
V allen vochergehckden Jahren belief um Z85Ühlr
1 Gr i Pf überstiegen hat so wie uns auch die
Verpflegung blödsinniger Armen auf dem hiesigen N

beitehause z Thlr 2 Gr 4 Pf gekostet hat
Welches Geschäft könnte nun wohl erfreulicher

seyn als einer so großen Anzahl von Rochleidenden
Friftung und Erleichkorung ihres kummervollen Lehens
zu gewähren und wi gern würden wir allen die wir
zcither zu kümmerlich abfinden mußten ein ihren Bc

z dürf
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dürfnissei angemesseneres Allmosen reichen wenn die

Einnahme unsrer Kasse nur mit der Ausgabe im er
wünschten Gleichgewichte stünde Ob dieß so sey
wird sich sogleich zeigen Die monatlichen und
wöchentlichen Hauskollektcn betrugen in diesem Jahre
in Summa 588 Zhlr 4Gr also wieder z6zZhlr
r6 Gr weniger als im vorigen Jahre in welchem
sie sich doch auch schon sehr vermindert hatten gegen
die frühern I hre Diesen bedeutenden Ausfall deckte
aber die einer dankbaren Erinnerung höchst würdige
Wohlthätigkeit einiger Z ftorb n n von denen 2 der
Kusse jeder 200 Zhlr z jeder roo Zhlr und 2
jeder ihr 50 Zhlr vermacht haben so daß die Legate
die bedeutende Summ von 800 Zhlr ausmachen
Und außerdem hat sich der gme Sinn auch in diesem
Jahre unter uns rühmlich erhalten bey allen fröhli
chen Zusammenkünften der Armen durch milde Samm

lungen zu gedenken oder aus Dankbarkeit gegen Gott
für wiedererlangte Gesundheit und andre Wohlthaten
ihnen freudig ein Opfer zu reichen und beträgt die
Summe dieser außerordentlichen Geschenke im vergan
genen Jahre 602 Zhlr 17 Gr so wie auch dieses
Zahr hindurch von den Ueberschüssen des Wochenblatt

und der darin eingerückten Anzeigen an zoo Zhlr zu
stillen Wohlthaten an Nothleidende haben verwendet
werden können

Aller dieser bedeutenden Beihülfen ungeachtet
würde es aber doch nicht möglich gewesen seyn die
obengenannten Ausgaben für die Armen unsrer Stadt
zu bestreiken wenn nicht Gott auf einem andern Wege
hierzu Rath geschafft hätte Schon im vorigen Jahre
ward bey unsrer Versammlung pon unserm sonstigen

geehr
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geehrtesten Wortführer dem Herrn Ober Konsistorial

rakh 0 Niemeyer die Wahrheit ausgeführt daß
Halle zwar seine Armen gewiß würde nähren kön
nen da es im Ganzen genommen gar picht an Wohl
thätigkeit unter uns fehlt wenn man unter unsern
Armen nur die verstünde welche durch Alter Krank
heit und unverschuldete Unglücksfälle hülfsbedürftig
worden sind daß aber so bald durch Einwanderung
mehrerer Menschen die an andern Orten nicht mehr
durchzukommen wissen und ach wenigen Iahren hier

Allmosen suchen und noch mchrerec die durch Ver
brechen Luxus und Liederlichkeit sich und die Ihrigen
m den Bettelstab bringen die Zahl unsrerArmen un
erhältnißmäßig vermehrt wird und doch diese alle

nicht dem Hungertod preißgegeben werden dürfen,
daß sage ich dann die Last für unsre Stadt offenbar
zu schwer wird da die langwierige Zheurung den
Wohlstand des größesten Theils unsrer Mitbürger sehr
vermindert hat Schon damals ward auf diese un
leugbare Erfahrung die Hoffnung gegründet daß auf
unsre vor dem Thron Sr Majestät gebrachte ehr
furchtsvolle Bitte diese Lage unsrer Armenverfassung
genauer untersucht und uns die Hülfe von höherer
Hand gewährt werden würde welä unsre einge
schränkten Kräfte uns nicht selbst schaffen können
Noch sind wir auch gar nicht mit unsrer Bitte zurück
gewiesen glauben uns noch gegründete Hoffnung auf
Erfüllung machen zu dürfen stehen indessen nur noch
bey der Hoffnung Und mit Schmerzen sahen wir
doch während des verflossenen Jahres das große Miß
verhältniß zwischen unsrer Einnahme und Ausgabe von

Monat zu Monat zunehmen sahen uns gezwungen

4 von
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von den Zinsen tragenden Kapitalien volle i ZOv Thlc
zur Bestreitung der Ausgaben zuzusetzen und sahen
unser Muth zu dem uns obliegenden schweren Ge
schäfte immer mehr und mehr hinsinken Da richtete
uns Gott durch das Vermachtniß der sel Frau Kriegs
räthin Gueinzius wieder auf die schon bey ihren
Lebzeiten obwohl meistens nur im Stillen sich stets
durch Wohlthätigkeit gegen die Armenkasse ausgezeich
net hatte itzt aber im Tode ihren Namen unsern Her
zen zum unvergeßlichsten Nachruhme eindrückte Zwar

ists mehr als bloße bange Ahndung wenn wir auch
dieses schätzbare Vermächtniß bey der itzigen Lage un
serer Armenversassung wo die Einnahme sich so wenig
mit der Ausgabe balancirt für keine fortwährende
Hülfe ansehen können da die dringendste Noth von
diesen 2OOS Thir gleich in den ersten Monaten nach
ihrem Empfang schon zoc Thlr einzuzehrcn geboten
hat Aber die Frage wie es denn mit unsrer Kasse
stehen würde wenn diese große Wohlthat uns nun
nicht zugefallen wäre verdient doch itzt mehr als
jede andre Rücksicht unsre Aufmerksamkeit und er
weckt uns zum Dank gegen Gott der uns in den
mißlichsten Lagen oft Hülfe von einer Seite her zu
führt von welcher wir sie nicht erwartet hatten

Der Beschluß fylgt,

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansftldischen Kreises

1

Armensachen
Nächste Mittwoch keine Versammlung
Allmosea Collegiums

Milde Beyträge
1 Von einem Ungenannten welcher der Stif

tungsfeyer nicht beywol nen konnte durch dm Collec

keur Hrn Kostitz 8 Gr
2 Von einen Andern welcher gleichfalls nicht

gegenwärtig war 12 Gr
z Von einem vergnügten Aindtaufen durch dis

Frau Müllerin 1 Wr 12 Gr
4 Bey einer vergnügten Hausrauchsfeyer am

ten Sept 5 Zhlr

Für die Abgebrannten in Vennstädt ist Unter
zeichnetem eingehändigt

1 Thaler von I C K auS Dankbarkeit zu Gott
für die Erhörung seiner Wünsche desgleichen

12 Ellen Einwand von einer ungenannten Wohl
thäterin mit dein Motto Wer sich des Ar

5 YM
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wen erbarmet dessen wird sich Gott wieder er

barmen
Wofür Gottes Segen die Edlen auf allen ihren Schrit
ten begleite

Bcnnstädt den 5 Sept i8c 6

Staudtmeister

2

Kirchensachen
Ee Königl Majestät haben allergnädigst geruhet

dem Professor und Prediger voctor Wagnitz
die Cc inspection der Kirchen und Schulen des zweyten
Distrikts des Saalkreises mit Ausschluß der Stadt
Holle zu übertragen und ihn zugleich zum Superin
tendenten zu ernennen als welchen Namen von nun
an nach einer allergnadigsten Cabinctsordre vom
4 August sämmtliche lutherische Geistliche welche
Sie Aufsicht über einen gewissen Disirict von Kirche
und Schulen haben und bis dahin geistliche Inspekto

ren Deeane Grzpriefter oder Präpositi genannt
wurden führen sollen

Z

Gebohme Getrauete Gestorbene in Hall Zt
August 1806

Gebohrne
Ma rienparochi Den 26 August dem Buchhänd

ler Seipel ein S Carl Friedrich Wilhelm
Den
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Den 2z dem Handarbeiter Vley eine T, Marie
Rosine Den zo dem Maurergesellen Sckul e
in S Wilhelm Gottlob Den zl dem Mau

rergesellen Gchurig eine T Johanne Dorothee Eli
sabeth Den z Sept dem Handarbeiter Vslk
munn eineT Josephine Caroline Marie Den
4 dem Oelschläger in Böllberg Seiffert in T
Caroline Wilhelmine

Ulrichsparochie Den 25 Jul dem Postsecretir
v Ehrenberg ein S Carl Ferdinand Den
22 August dem Schneidermeister Th,elecke ein T
Bertha

Moritzparochie Den 22 August dem Zimmerges
LVetvner eine T Rosine Christiane Den zi
dem Salzwirkermeister Sanvermann eine T Marie
Rosine Den l Sept dem Salzwirker R,s
sofsky ein S Christoph Gabriel Dem Bürger
Pallas ein S Johann Andreas Den z dem
Schuhmachermeister Vurckect eine T Marie Frie
derike

Domkirche Den zo August ein unehel T
GlauÄ a Den 7 S pt dem Fischermeist r Fiedler

eine T kodtgeb

d Gestorbene
Marienparochie Den zi August des Tischler

meister Xauchsnsi T Johanne Friedsrike alt 1 I
7 M Z Auszehrung Den 2 Sept deSoldat Friedrich nachgel S Johann Christian alt
1 I 5 M 2T Auszehrung Ane unehel T
alt 1 I 7 M Pocken De Soldat eil
Wittwe alt 65 I Brustkrankheit Den 5 det
Maurergesellen Schaaf T Dorothee Caroline alt
5 I Z M Pocken Eine unehel T alt 2 M
r W Pocken Den 6 der Pferdeverleiher Rich
ter alt 61 I 1 M z Brustkrgnkheit
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Der Soldat Gund alt I Lungeusucht
Den 7 des Buchiundermeister Salomo T Wiihel
mine alt 5 I M Z W 1 T Nervenfieber
Dc Schneidermeisters Hyllopp S Johann Mar
tin Christoph Wilhelm alt 2 I 6 M 2 W
Pocken 7 Den des Strumpfwirkergeftlleq
geipaim Ehefrau alt Z4J Äuszehr

Hlricheparochie Den 29 August des Unleroffi
ziere Johann G ttl eb alt 7 T Jam
mer Den Sept des Handarbeiters Milv
ner Ehefrau alt 7 I 5 M Auszehrung
Den z des Buchdruckers Fleischhauer hinter S,
Ich nn Christian Friedrich alt 9 I Scharlach
fieber Den z der Buchdrucker Harr alt 46 I
Nervenfieber

Woritzparochie Den i Sept des Perückenmacher
Richte T Johanne Dorothee Henriette alt 211
Nervenfieber Den 6 des Salzwirkermeisiers
Kn ur S Johann Gonlieb alt Z I Brust
krankheit Des Schlöffermeisters rvotschla hinlerl
T Johanne Friederike alt 2 I 5 M 1 W 6 T
Abzehrung Den 7 der Böt tchermelster Freunv
5 I l M i W Abzehrung

Dvmkirche Den 2 Sept der Hoftmeister Gebe
hardr alt 8Z I Geschwulst Den 4 des
Strnmpfwirkerges ts nn T Marie Dorvthee alt
5 1,1 M Pocken

Veumarkt Den 2 Sept ine unehel T alt 11
6 M Zqhnfieber Den 7 I D Martinick n
a t 84 I Auszehrung

Glaucha Den z i August des Schäfers im Hospi
tal 5aust T Marie Sophie alt 2 I 4W Schar
lachftiesei Den 2 Sepl des Soldat Hartman
S Gottlieb Salomo alt i I 8 W Nervenfie
her Den 4 der Bürger Topf alt 22 I 7 M
14 T Nerv nfiebex Den z des Schneiderinn
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sters Abirftli S Ernst Hermann Christian alt 5 I
7 M Pocken Den 7 des Fischermeisters Fied
ler T tödtgeb

An vcn natürlichen Pocken starben m vorige
LVoche secbg

Bekanntmachungen
Von hiesigen Königl Stadkzerickten wird hierdurch

bekannt gemacht daß die mchrenrheilß in Kleidungs
stücken und Wüsche bestehende be Herrn Mangold
versetzt und über die Zeit gestandene Sachen auf den
lAien S Ptember d I öffentlich verkauft werden sollen
und werden daher alle diejenigen welche bey genannten
Herrn Mangold Piänder niederlegt haben hier
durch aufgefordert diese Pfänder annoch vor dem
AuclioilsierMiNe einzulösen dde r wenn sie gegen die con
trahirre Schuld Einwendungen zu habxn vermeinen soll
ten solche den Gerichten zn we cr c Verfügung anzuzci
gen unter der ausdrücklichen Venv irnung daß widri
genfalls mir dkn Äerkanf der Pfandstück verfahren und
ans dem einkommenden Kaufgelde der Pfandgläubigee
wegen der in dem Pfandbuche eingnragenen Forderungen
befriedigt der e wa bleibende Ueberfchuß al 5r an die hie
sige Armen Casse geliefert und demnächst weiter Nie
mand mit einigen Einwendungen gegen die comrahirtt
Pfandschuld gehöret werden wird

Halle d n ten Zuly 1 06
Ronigl Prensi SraSrgerichte allbier

Von hiesigen Königl Preuß Stadtgerichten ist da
allhier in der Steinstraße tal gi belegen voit
der Wittwe Borstorffin nachgelassene und auf
lvoij Thlr hoch taxirte Haus auf Äequisitiort hiesigen
WohllSbl Bormundschafts Amtes Behuf der Theilung

auf
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auf sechs Wochen freywillig subhastiret und der ivte
Oktober dieses Jahrs früh um 10 Uhr zum Bietungs
termine anberaumt worden daher besitz und zahlungS
fähige Kauflustige in diesem Termine in hiesigen Königl
Stadtgerichten ihr Gebot thun und gewärtigen können
daß dem Meistbietenden wenn von Seiten der Erbin I
teressentcn in den Zuschlag gewilliget wird sothaneS
HauS sdjudiciret werden soll

Halle den ten August i goH
Ronigl Preufi Stadtgerichte allhier

Es soll der dem hiesigen Gerichtsherrn zugehörige
an der von Magdeburg nach Leipzig führenden Chaussee
und an der Berliner Straße vor dem Steinthor z
Halle belegen in der blühendsten Nahrung sich befin
dende Gasthof zum grünen Hof wobey sich ein vor

z Jahren neu erbauetes zur Wirthschaft äußerst be
quem eingerichtetes Wohnhaus nebst dm erforderliche
Swllgebäuden c auch ein Garten y Morgen 50 lH R
rheinländisch enthaltend wacher bis jetzt zum Theil als
Acker benutzt worden befindet öffentlich verkaust
werden

Hiezu ist ein Termin auf
den 2zsten September d I Vormittags um

10 Uhr
anberaumt in velchem Kauflustige sich auf dem hiesigen
Ritterquthe einzufinden haben

Die nähern Bedingungen werden ihnen in diesem
Termine bekannt gemacht werden vorläufig wird ab
hiermit festgesetzt daß der Ersteher sofort den vierten
Theil der Kiuffumme entweder baar zu entrichten
oder dieserhalb hinlängliche Sicherheit zu bestellen hat

Uebrigens geschieht die Uebergabe gedachten Gast

Hofs zu Johannis 1807
Haus Oppin den 2 August 1806

Hochavl von Dearmannsche Gerichte allhier
Diesten Justitiar
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Auf Verlangen des Herrn Prediger K ossorv zu
Seefeld warnt Unterzeichneter hierdurch die hiesigen
vüiger dem Sohne des Herrn Prediger S o ssow
dem Ztuclios iieoIoA e K ossow keinen Kredit zu
geben weil der Vater desselben in keiner Art die gemach
ten Schulden seines Sohnes zu bezahlen übernehmen
will Halle den 2 Sept 5Se6

Eisfeld
In der Neuen Societät Buch und R unskhand

lang in der kleinen Sleinslr ße ist folgenceo mte ssaiitt
Werk so eben erschienen

Ii NvvortunA jer irisimloiiev Lsurt s
lunZ un j Ä i oriegung r i ttirn

uaij Or srieil I skre vo
punints slsr Lr slirung tisrsuZA v n
xen Zoliülern ljes tti n l r T I ui c von i rn
tsikld beriodliZt K H 2 Th r 5 Gr
Bey den Buchhändlern Hemmerde u Schwetsckke

In Halle ist zu haben Ta it enbucl für Däninn auf
18 7 Herausgegeben von Huber Lafontaine Pfeffel
nd andern MitKupf Tübingen Preiß Thlr 8Är

Ein junges Frauenzimmer aus dem bürgerlichen
Stande von häuslichen Kenntnissen und vorzüglich
stillen Charakter wünscht da es ihr wegen Familien
Verhältnissen nicht nach Wunsch geht als Gesellschafte
rin in ein gures Haus oder bey einer einzelnen Dame zu
kommen ohne Gehalt jedoch unter der Bedingung ihe
eine gme B Handlung zu versprechen Nähere Nachricht
Klebt der Antiquar Melke

Bey dem Klasermeister N ende am Markte ist
der zwar schon vermiethet gewesene wogen des nunmeh
rigen auswärtigen Tk blissemenrs des Miethers aber wie
der erledigte große Eckladen von jetzt an zu vermitthen

Halle den s Sept 1806



Z9o Bekanntmach angen
Der zweyte September war der mit unvergeßlich

traurige Tag an welchen mir von Seiten der Obrigkeit
angezeigt wurde daß mein gelobter zweyter Sohn
K nv iig Theodor Tags vorher unweit Sperzau be
Merseburg von ei ein Blutschlage getroffen tstr ge
fnnden worden sev Dieser theure Sohn welcher am
zosten v als musik lisä er Jnstmmentenmaci r seine
Lehrzeit zu Gera überstanden haue und zum Gesellen
gesprochen worden war eilte nun Tags yarauf s inem
Vater welcher öu einer Augenschwachs sehr leider zu
Um demselben treue und willige Stütze zu seyn und ach
seine liebevolle Eile in welcher rr zu Fuße acht Meilen
bey der drückendsten Sdnnrnhitze zurücklegt beförderte
ganz Wahrscheinlich n ciirem Alckr von Jahren sei
m schneöen Tod J der Menschenfreund wird be die
ser traurigen Nachricht einen nun doppelt unglücklichen
Vater und den frühen Tod eines guten Jünglings und
treuen SohneS beklagen welcher eines langer und
glücklichern Lebens werth gewesen wäre Alle weifte
werchzeschätzteü hiesigen und auswärtigen Verwandle
Freunde und Gönner werden auch ohne weitere Bekleid
Bezeugungen mir unglücklichen Vater ihre herzliche Theil
nahme nicht versagen

Johann Friedrich Avalther
Kantor e rini8 zu Giebicüenstein

l M
Dem seil langer Zeit ohne Vorwissen von Halle ent

fernten T voür welcher als Lehrer bev der Königs
Kunstschule angestellt gewesen dienet hiermit öffemlich
zur Nachricht daß die Directien sich wegen seines bis
Keri n gleichgültigen Benehmens genöthigt gesehen ttt
hoben Behörde seidige Anzeige zu chun so daß ge
dachter L V ü r 5 es sich nunmehro selbst zu zuschreibe
har wenn auf ihn als Lehrer bey der Königi Kunst
schule nicht weiter geachtet wird

Halle den 6ten September igos
Die Dircction der Romgl Runs und Vüt

hanVrverLssciiale prange Z o
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